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_‚7 Ocis, den 6. August 1‘309.

Amtlicher Theil.
»Ja-V

A. Bekanntmachungeu des Königlichen Landrnths.
Nr. 232. Der}, den 30. Juii 1909.

Des Königs Majestät haben Allergnädigst
genügt. dem Wirthschustsinspeltor a. D. Mit-tin
Stets-biet in ObersMühiwitz den Königlichen
Kroucnkcdcu THE-Mise- Kkssst zu verlethk.

Sir. 233. Oels, den 4. August 1909.

Jch bin vvrn 9. August bis zum 19. September d. Js
beurlaubt und werde bis zum 5. September durch den
Königiichen Regierungs-e sssssor Freiherrn WalffsMetteris
nich und vom 6. bis zum 19. September durch den König-
lTchM Kreissikceför Wnilnssek berstet-M

Verdlau, den 15. Juli 19(9.

Bekanntmachung.
Auf Grund der durch Allerhöchsten Erlaß vom 28. Ja-

nuar 1908 fG.-S. S. 38) in Verbindung mit dem Erlaß
des Herrn Ministees der dsfeuiiieigen Arbeiten vom 10. März
1908 —- III B 12. 60 —- bin Regierungipräsidenten er-
teilten Ermächtigung zur Verleihung des Rechts zur Er-
hebung von Ehausseegeld ver-leihe ich dem Kreise Oels süs.
sämtliche bereits-«- bestehenden Hebesiellen auf die Dauer von
30 Jahren das Recht zur Erhebung um: Chausseegeld für
Kraftiahrräden . »

Das dem Kreise bereits früher verliehene Recht zur Er-
hebung vvn Chaufseegeld für andere Fahrzeuge bleibt
unberührt

Die Erhebung hat zu erfolgen nach Maßgabe des
Nachfrage-s vorn 23. April 19i8 (Amtsbtatt Seite 137)
zum Chansseegeldtarif vom 29. Februar 1840 (G.-S.
S. 94 ff) und zum Ergänzungstarif votn 6. Juni 1904
(6.6%. S. 139/40). btiänderungen der vorbezeichneten
Bestimmungen bleiben vorbehalten

eile Tag des Beginne der Zollerhebung wird der
1. August 1909 festgesetzt ·

Der Regierungs»Peäfid-nt.
J. B. gez. Schelmen

Qels, den 30. Juli 1909.
Vorstehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß.
Der Pursitzeude des Kreisausschnsses.

Nr. 234.

Nr. 235. Oelk, den 29. Juli 1909.
Jch bringe hiermit zur öffentliches Kenntniß, daß folgenie

Hebammen zu den an der ProvinzialsHebammeulehtanstalt
in Breelau in diesem Jahre siaiifindenden Wiederholunge-
intim einberufen sind.
Pauline Schien-sei in Klein-Ellguth zum 16. bis 26. August,
Mariha Niekel in Bernstadt zum 28. August bis 8 September,
Pauline Schulte in Jäntschdorf zum 10. bis 21. September-
Johanna Wiehl isa Groß-Weinelsodrf zum 23. Sepiember

bis 4. Oktober-.
Für Vertretung während dieiee Zeit ist Sorge getragen

Nr. 236. Oel-b- den 29. Juli 1909.
Der Herr Regierungspräsident in Breslau ist von be-

rufener Seite gebeten worden, dahin zu mitten, daß nicht
gelernte mindexjährige Personen bei der Ansstellung von
Judaliderquittungskaeien nicht als Gesellen bezeichnet werden.
De Aussiellung von nhalilich richtigen Quittnngsiarien sei
für das Handwerk nicht unwichtig, da nicht selten die Karte
von dem Inhaber als Legitimation benutzt werbe.

Um künftig zu vermeiden daß. sich ungelernte Arbeiter
als gelernte ausgeben und entlaufese Lehrlinge-, die nicht die
vorgeschriebene Gesellenvrüfung bestanden haben, sich als
Gesellen oder iurz als Fieischer, Väcker u. dgl, statt als
Arbeiter bezeichnen, hat der Herr Regierungspråsideut an-
geordnet, daß die QnittuugsiarteniAuegabesiellen von
minder-jährigen, angeblich im Handwerk beschäf-
tigten Personen bei der Aueftellung oder dein Umlausch
von Quiitungekaeten stets die Vorlage M Arbeitsbuches
(ä 107 R.-G.-O.), aus dem die genaue Berufestellung zu
ersehen ist, verlangen

Die QuittungslarteniAuegabestellen des Kreises ersucht
ich, hiernach stets zu berichten.

Nr. 237. Oele, den 29. Juli 1909. .
Der Herr Minister für Landwirthschaft, Domänkn und

Forsteu hat in einem Erlaß daraus hingewiesen, daß in dem
Flugblatt Nr. 4 der Abteilung für Pflanzenlranlheiien des
Kaiser Wilhelm-Institute für Landwirthschaft in Gromberg
beachtenswette Ausführungen über den amerikanischen Stachel-
beermehltau und feine Bekämpfung enthalten sind.

Jch mache die betheiligteu Kreise auf dieses neue Flug- ‚ blatt aufmerksam-
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Den, ben 4. August 1909.
Betrifft Einauartieruna während der diesjährigen Herbstäbungen.

Untertuuftssllebersicht.
 

 

  

 

 

  
 

1. 2. I 3. l 4. | 5. 6. 7. «

Erhält Einquartierung Akt

Namen der Orts chaften. von Von dem TruppentheilP VIII-
MU O «- Mann- er-

ziexfeter schaften gäfen. “ch.

1909
Hundsfeld Stadt und Gutsbeziri . . . . 23. 9. 3 69 50 3/4 der Rufen-Gemüt. 8 V. u. F
Görlitz Gemeinde und Gutsbezirl . . . . 23 9. 1 23 16 1/4 desgl. din-
GroßsWeigelsdors Gemeinde und Gutsbezirt 23 9. 6 113 124 4. Eetadron Drag.-Regts. 8 dto.
Vuchwald Gemeinde und beide Gutsbezirle . 4. u. 5. 9 5 84 93 2 Estaxsron desgl. dto.
Dörndorf Gemeinde und Gutsbeziri 6. 9 2 29 32 2. Esladron desgl. bin.
Hundsfeld Stadt und Gutsbezirt . . . . 6. 9. 3 57 62 1 Esiadron desgl. bin.
Medlitz Gemeinde und Gntsbezirt . . . . 6. 9 . 14 14 2 Esiadron desgl. dto.
Reudorf b. V. Gemeinde und Gutsbezirk 4. u. 5. 9. 1 29 31 2. Eskadron desgl. dto.
Klein-OR Gemeinde und Gntsbezirl . . . 6 9. 4 56 65 2. Esladron desgl. dia.
Pischiawe Gemeinde und Gutsbezirk . . 6. 9. . 14 15 2 Eskadron desgl. dto.
Saerau Gemeinde und Gutsbezirt . . . . 6. 9. 3 7 56 62 1. Estadron desgl. dto.
GroßiWeigelsdorf Gemeinde und Gutsdezirt 6 9. 6 113 124 3. Estadron desgl. dto.
Stein Gemeinde und Gutsbezirt ..... 6. 9. 4 2.3 34 1 4 der 4 Estadr. Huf.-Regts. 4

darunter der Major beim Stabe dto.
Langewiese Gemeinde ......... 6. 9. 2 60 62 E2 der 4 Eskadr. Huf.-Regts, 4 bin.
Jäntschdoef Gemeinde und Gutsbezrti . . . 7. u 8. 9 3 66 63 3/4 derl.reit.Vatt.Feldart.-Rgts.42 dro.
Dobrifchau Gemeinde und Gntsbezirk . . . 7. u. 8. 9. 1 22 22 1/1 desgl. dto.
Peuke Gemeinde und Gntsbezirt ..... 7. u 8 9. 1 29 28 l/:>. der2.reit.Vatt.Feldart.-Rgts.42 bin.
Sibyllenort Gemeinde und Gutsbezirk . . . 7. u. 8 9. 3 58 57 2/3 beegt. bto.
Domatschine Gemeinde und Gutsbezirk 7. u. 8. 9 1 31 33 Es Jers reit.Vott.Feldart.-Rgts.42 dto.
Loischwitz Gemeinde und Gntsbezirl 7. u. 8 9 1 22 5 l/e 1.M.-G.-Komp.d Jnf.-Rgts.157 dto.

dto. 7. u. 8. 9. 5 15 9 Stabd.reit.sbth.Feldart.-Rgts.42 dto.
Pühlau Gemeinde und Gutsbeziri . . . . 6. 9. 1 27 31 V- der 4. Esladr. Huf.-Rgts. 4 dto.
Kunersdorf Gemeinde und Gutsbezirt . . . 6. 9. 1 75 82 2,3 der 5. Estadr. desgl. dto.
Klein-Peterwitz Gemeinde ........ 6 9. 1 19 21 1,6 der 5. Estedn desgl. bis.
Schleibitz Gemeinde nnd Gntsbezirt 6 9. 4 19 21 1,6 der 5. Esladr. desgl. dto.  

Vorstehend bringe ich die Unterlnnstssllebersicht der
Truppen für die diessährigen Herbstübungem soweit sie bisher
hier bekannt geworden, zur Kenntnis der Ortsbehirdem

Die in Betracht kommenden Herren Gutsvorsteher und
Gemeindenorstände bezw. Magiftrate des Kreises werden
ersucht, für die vorschriftsmäßige Unterbringung und Ver-
pflegung Sorge zu tragen. Die Eirqnartierung erfolgt mit
Verpflegung und Fouragelieferung, siehe Sp. 7: »V.« be-
deutet mit tVerpflegung und «F.« mit Fonragelieferung. Die
als Ging-tartierungszeiten angesetzten Tage sind einschließlich
der ihnen folgenden Nacht zu verstehen.

Die in der Uebersicht angegebenen Kopfzahlen geben nur
die voraussichtliche Stärke der Einqnartierung an und werden
beim Einrürken der Truppen um weniges theils vielleicht
überschritten, theils auch nicht erreicht werden. Der Ein-
q·rartierung gehen aber stets Quartiermacher voraus, die die
seststehende Kopfzahl der Eiuquartierung rechtzeitig angeben
werden. Sie werden auch wegen der Fouragelieserung die
erforderlichen Angaben machen. -— Die Vertheilung der Ein-
quartierungslast auf die Gutsbezirie und auf die Gemeinden
überlasse ich der Vereinbarung zwischen den Herren Guts-
vorstehern und den Gemeindenorständen, indem ich mich der
Erwartung hingebe, daß überall ein gütliches Ueber-einkommen
erzielt werden wird und meine Vermittelung nicht erst in
Anspruch genommen zu werden braucht. Diejenigen Ge-
meinden und Gutsbezirte, welche zur Lieferung der Fourage  

    
außer Stande sein sollten, haben mir dies sofort anzuzeigen.
Hierzu bemerte ich aber, daß die Fourage erst dann in den
Gemeinden 2c. als nicht vorhanden anzusehen ist, wenn die-
selbe ohne Gssährdung der augenblicklichen Ernährung der
eigenen Viehdestände der Einwohner nicht zur Verfügung steht.

Nr. 239. Orts, den 2. August 1909.
Die Schulverbände des Kreises mache ich darauf aus-

merksakn, daß in Karl Hehmanns Verlag, Berlin W.,
Mauerstraße 43/44 eine Textausgade des neuen Lehrer-
besoldungsgesehes vom 26· Mai d J. (G.-S. S. 93) nebst
der Aussührnngsanweisung vom 21. Juni d. J. (Prees
1 Mart) erschienen ist und daß das Gesetz nebst Ausführungs-
anweisung demnächst im Zentralblatt der Unterrichts-
verwaltung zum Abdruck gelangen wird.

Nr. 240. toeum, den 21. Juni 1909.
Vei der diesjährigen ordentlichen Mitgliederversammlung

des Zentralverbandes der Peeußischen Dampftesselübers
wachungsvereine ist auf die Schwierigkeiten hingewiesen
worden, die mit der Durchführung der Prüfung der Funken-

fänger gemäß § 4 der Polizeiperordnung, betreffend Auf-
stellung, Vesch:ffenheit und Betrieb von beweglichen Kraft-

maschinen, in denjenigen Fällen verbunden sind, in welchen
nicht allgemein anerkannte Funkenfänger (1. Erlaß vom

19. April d. Js., Wim-81. S. 220) angebracht werden



tdnnen. Es betrifft dies vorwiegend die große Zahl der
eus dem Auslande eingeführten beweglichen Kessel, deren
Fabrikanten bisher eine amtliche Anerkennung nicht beantragt
haben. Die Durchführung der Prüfung ist auch dadurch
verzögert worden. daß die endgültige Herausgabe der
sztschmtischen Darstellung der allgemein zugelassenen Ein-
richtungen (1. Anlage zu dem vorerwlihnten Erlaß) erft
geraume Zeit nach dem Inkrafttreten der Verordnung
möglich war.

Da die Prüfung und etwa erforderliche Auswechielung
»von Funkenfiingern zahlreicher einzelner Maschinen während
der demnächst beginnenden Drefchtatnpagne nicht oder nur
unter erheblicher Störung der Betriebe durchführbar er-
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scheint, fo ist der Wunsch geäußert. den Damviiesfelübers
wachnngevereineu und Besitzern hierfür eine Frist bis zum
1. Juli 1910 zu gewähren. Ich erachte diese Frist zur
Durchführung der Vorschriften des § 4 Ziffer 1 nach den
dargelegten Umständen für geboten und eriuche Eure Quellen,
die Polizeibehörden entsprechend mit Weisuna zu verfeheu.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Ja Vertretung: gez. Unterschrift.

Den, den 31. Juli 1909.
Vorsiebenden Ministerialerlaß bringe ich zur Kenntniß-

und Beachtung.
Die erwähnte Polizeiverordnung ist im Kreisblatt für

1908 Seite 172 ff. abgedruckt.

Der Königliche Landrath.
Grat Kot-with

 

B. Belanntmachungen anderer Schönen.
Görlitz, den 29. Juli 1909.

Unter dem Schwarzviehbestanre des Arbeiters Karl
Kluge in Görlitz, Kreis Oels ifi Rothlauf amtlich festgestellt
worden.
maßregeln sind angenehme.

Die erforderlichen Schutz- und Desinfettions-

Der Amtsvorfteher.
Q}. Reuß.
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Mannesmann- iahloMuffenrohre
für Wasser- und Gasleitungen, absolut öruck- und brucll-

sicher, in Längen von 8 bis 12 m, auf 75 Alm. Druck gepruft

General-Vertreter für Schiesien und Posen:

H. Grunow, Breslau V, Tauentzienstr. 7
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FeuersRufhörner
- nach Vorschrift

bei Oskar Boltze, Oele i. Schl.,
Dhlauerfirafze Nr. 1.
 

Weinhandlung A. Schalt: CHO- · X Kohle-h X
(Inh. Paul Trautmann), VII Stück und Wütfel ä 59 Pf.

0m, Yixslb » » Fantoli-le la. „ gez g;
» ; - its-z a. „ .

Telephon 24 . Q, pro Zentner direkt ab Grube.

Beste Fabrillohleu billigft.U
Frachtiiitze werden rafch mitgeteilt.

Gogoliner Silielialt u Ackertnlh
Erich Million-. Ratidor O.-S.

hie-drein
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rofiges
jugendfrifchcs Ausfeheu, weiße sammei-
weiche Haut und blende d schöner weint.

Alles dies erzeugt allein die echte

ötedenvierh=Tiiienmild|im:
von Berge-rann O Co» Nadebeul.

h St. 50 Pf. bei: R. Regieer Nachsi.,
Wiih. Fahl, B. Oohlkrug, R. Marell
und Adler-Apotheke

: NBUBHHI'WBI‘Ü WILL-IfWT
I bis 20 tägl. Verdienst
= Armlnius-Versand, Berlin W. 35.
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Vorschriften für Kesselwürter
zu haben in Ludwigs Bnchdruckerei.

 

 

   


